Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielsko, Pilſudskiego 18, 


Optala pocziowa uiszczona golöwka. 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. 


Tel. 1029. Geſchäftsſtelle Ka 
towiee, ul. Mlynska 45-8. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsftörungen begründen 
keinerlei Anſpruch auf Nüderftattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte · 
bank, Bielsko. Bezugspreis ohne Zuſendung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags- 
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beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Sl. 4.50, (mit illuſte. 

Sonntagsbeilage 81. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal gespaltene Mill ime 

terzeile 16 Groſchen, im Neklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 82 Groſchen 
(Bei Wiederholung Rabatt). 


3. Jahrgang. 


Polen und die ſRandinqviſchen 


Staaten. 


Während feines Aufenthaltes in Gdynia hatte der In⸗ 
duſtrie⸗ und Handelsminiſter, Ingenieur Kwiatkowſki, 
die Liebenswürdigkeit, den Vertreter der „Baltiſchen Preſſe“ 
zu empfangen und ihm die Eindrücke mitzuteilen, die er 
während feines Beſuches in den ſkandinaviſchen Staaten 
gewonnen hat. 

„Die Gründe meiner Reiſe nach Schweden, Norwegen 
und Dänemark“ — erklärte Miniſter Kwiatkowſki — „wa⸗ 
ren verſchiedenartig. Formell kam dieſe Reiſe auf Grund 
einer Einladung der betreffenden Regierungen zuſtande und 
ſtand mit der Frage des Gegenbeſuches bei den Miniſtern 
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 Humbelspotitiite Stantentonferemg 
in Kopenhagen. 


Kopenhagen, 31. Juli. Das däniſche Miniſterium des fintigefunden, die gemäß dem Genfer Protokoll vom 24. 
Aeußeren veröffentlicht über die in den letzten beiden Ta⸗ März ds. J. dem Völkerbund vor dem 1. September zu ma⸗ 
gen hier abgehaltenen ſkandinaviſch⸗holländiſchen Verhand- chen find. Der Zweck der Verhandlungen war die gegenſei⸗ 
lungen folgende Mitteilung: tige Orientierung darüber, wie die verſchiedenen Länder, die 

In den Tagen vom 29.—30. Juli ds. J. haben im Au- geſamten handelspolitiſchen Fragen beurteilen, außerdem 


I 


Schwedens und Norwegens im Zuſammenhang, die im ver-| ßenminiſterium zwiſchen Vertretern des däniſchen, hollän⸗ handelte es ſich darum, Klarheit darüber zu gewinnen, auf 
gangenen Jahre auf eine Einladung der polniſchen Regie- diſchen, norwegiſchen und ſkandinaviſchen Außenminiſteriums welchen Gebiete die vier Länder gemeinſame Intereſſen ha⸗ 


rung hin als offizielle Vertreter ihrer Staaten nach Polen 
gekommen waren, um die Allgemeine Landesausſtellung ſo⸗ 
wie Gdynia zu beſuchen. Dann kamen noch aktuelle Urſa⸗ 
chen wirtſchaftlicher Natur hinzu. Wenn nämlich die Aus⸗ 
fuhr won Fertigfabrikaten aus Polen nach dem Oſten ſo⸗ 
wohl mit Rückſicht auf die geographiſche Lage der polniſchen 
Produktion, als auch mit Rückſicht auf die Aenderungen, 
die auf dieſen Märkten in der Nachkriegszeit ſich vollzogen 
haben, auf Schwierigkeiten ſtößt, wenn die Ausfuhr von 
Rohprodukten, landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen und Fa⸗ 
brikaten keine genügende Abſatzmöglichkeit jenſeits der Weſt⸗ 
grenze finden kann, ſo ſteigern ſich im Gegenſatz dazu un⸗ 
ſere Handelsbeziehungen über die Seegrenze und über die 
Südgrenze nicht nur von Jahr zu Jahr mengenmäßig, ſon⸗ 


dern ſie entwickeln ſich auch hinſichtlich ihrer Qualität. €) 


genügt ein Hinweis darauf, daß der im Jahre 1924 kaum 
10 Prozent betragende Anteil des polniſchen Warenum⸗ 
ſatzes mit dem Auslande, der über Danzig und Gdynia ge⸗ 
gangen iſt, bereits im Jahre 1929 ungefähr 45 Prozent und 


Verhandlungen über die handelspolitiſchen Mitteilungen, ben. - 
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- Ynstündilte Maier in Bolen. _ 


Warſchau, 31. Juli. Heute früh um 10.07 Uhr find nach das der franzöſiſche Botſchafter veranſtaltet, teilnehmen. 
Wavſchau der franzöſiſche Aubeitsminifter Pernot ſamt! Abends findet ein Rout in den Räumen der franzöſiſchen 
Gemahlin eingetroffen. Mit ihm iſt aus Poſen der franzö⸗ Botſchaft ſtatt. Noch am ſelben Abend reiſt der franzöſiſche 
ſiſche Botſchafter Laroche und der Verkehrsminiſter Ing.] Miniſter in Begleitung des Vizeminiſters Czapski nach Gdy⸗ 
Kuehn eingetroffen. Den Miniſter begleitet ſein Privat⸗ a von wo er am 2. Auguſt nach Krakau reiſt. 
ſekretär Le Balle. Am Bahnhofe wurden die Angekom⸗ | Der franzöſiſche Miniſter für Flugzeugweſen Emmac 
menen durch den Vizeminiſter im Verkehrsminiſterium wird heute um 12.50 Uhr die Skodafabrik beſichtigen, um 
Czapsti, den Vizeminiſter im Miniſterium für öffentliche 44 Uhr an einem Frühſtücke bei dem Vizeminiſter des Hee⸗ 
Arbeiten Gorski und höhere Beamte des Außenminiſte⸗ resminiſteriums General Konarzewski teilnehmen. Den 
riums, des Ministeriums für öffentliche Arbeiten und des morgigen Tag wird der Miniſter offiziellen Beſuchen wid⸗ 


der Anteil der Landgrenze nur mehr 55 Prozent betragen Verlehrsminiſteriums begrüßt. men. Um 21 Uhr wird er an dem Diner in der franzöſi⸗ 


hat. Es bedeutet dies, daß ein jeder Meter der Seegrenze 


Mit einem Flugzeuge iſt aus Poſen der Miniſter für ſchen Botſchaft teilnehmen. Am 1. Auguſt wird der Ge⸗ 


in wirtſchaftlicher Hinſicht mehr als fünfzig Mal aktiver Flugzeugweſen Frankreichs Eynac in Warſchau angefom- neral Denain zu Ehren des Gaſtes ein Diner geben, worauf 
iſt als die Landgrenze. Soweit es ſich ſpeziell um Göynia | men. Der Miniſter wurde auf dem Flugplatze vom Ver- der Miniſter nach Denblin fliegen wird, wo er die Schule 


handelt, jo ſpielt die ſchwediſche, däniſche und norwegiſche kehrsminiſter Ing. Kuehn begrüßt. 


Flagge in dem Gdyniger Handel eine beſonders bedeutende 
Rolle. Trotzdem ſind wir, ſo ſcheint es mir, von der vollen 
Ausnutzung aller Möglichkeiten der Entwicklung der gegen⸗ 
ſeitigen Handelsbeziehungen zwiſchen Polen und den ſkan⸗ 
dinaviſchen Staaten noch weit entfernt. Zwei pfychologiſche 


Momente wirken dem entgegen. Einerſeits bleibt das Wirt⸗ 
ſchaftsleben der ſkandinaviſchen Staaten unter dem Einfluß 


einer Polen ungünſtig geſinnten Propaganda, andererſeits 
beſteht auch in Polen nicht die genügende Kenntnis der 


Produktionsbedingungen dieſer Staaten. Oft wird bei uns 


noch der Fehler begangen, daß man die einzelnen Werte 
dieſer Völker, ſei es durch ihre Bevölkerungszahl, oder fei 
es durch die Größe ihres Gebietes und nicht vermittels des 
einzigen zuläſſigen Maßes, d. h. mit Hilfe der Kultur, Ex⸗ 
panſion und der Organiſationsfähigkeit des Menſchen mißt. 
— muß nun mit wollem Nachdruck unterſtrichen werden, daß 

e Völker und Wirtschaften dieſer drei Staaten in jeder 
ven große, mit die größten Werte innerhalb aller zivi⸗ 
Bi Völker repräſentieren. So iſt es z. B. eine in die 
Augen ſpringende Tatſache, daß ſelbſt die größten indu⸗ 
ſtriellen Organifationen Dänemarks keine Krifis empfinden 
und völlig beſchäftigt find, ja daß einige Werften z. B. au⸗ 
genblicklich Aufträge beſitzen, die ihnen bei voller Inanſpruch⸗ 
nahme zwei Jahre Arbeit ſichern. Wenn man nun erwägt, 
daß dieſe Werften alle Materialien aus dem Auslande be⸗ 
ziehen müſſen, daß ſie den Arbeiter ſehr hoch bezahlen, ſo⸗ 
wie daß ſie in den Preiſen mit den vom Staate ſubventio⸗ 
nierten Werten konkurrieren müſſen, während ſie ſelbſt ni cht 
im Genuſſe irgendwelcher Subventionen ſtehen, ſo wird die 
Tatſache noch umſo intereſſanter. Nichtsdeſtoweniger wird 


jedoch ihre Konkurrentzfähigbeit klar, wenn man fie beſucht auf einem jeden Schritt in die Augen ſpringt, iſt die unge⸗ 


und ihre Organiſation ſtudiert. Eine jede Einzelheit des 
Arbeitsprozeſſes ſtellt hier das Ergebnis von Studien und 
logiſchem Denken dar. Dieſe Fabriken bilden durch Jahre 
die Arbeiter und Ingenieure aus, bevor ſie ſie in der Pro⸗ 
duktion beſchäftigen. Die gute materielle Lage des Angeſtell⸗ 
ten iſt, nach der Erklärung eines der leitenden Direktoren 
einer rieſigen Werft, die Grundlage einer großen Arbeitser- 
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| der Fliegeroffiziere beſichtigen wird. Am 2. Auguſt wird 
| Der franzöſiſche Miniſter für öffentliche Arbeiten Per- der Miniſter von Derblin nach Krakau fliegen, wo er das 
not wind mit ſeiner Gemahlin an einem Frühſtück, das die Fliegerregiment beſuchen wird. Um 13 Uhr wird der Kra⸗ 
franzöſiſche Botſchaft ihm zu Ehren veranſtaltet, teilnehmen, kauer Wojewode Dr. Kwasniewski zu Ehren des Ga- 
worauf er Wilanow beſichtigen wird. Am Abend gibt der ſtes ein Frühſtück geben. Um 21 Uhr wird der Miniſter 
Wizeminiſter des Aeußern Dr. Wyſoeki zu Ehren des Ga- bei einem Diner beim Oberſten Rayski anweſend ſein. Am 
ſtes ein Diner. i 3. Auguſt kehrt der Miniſter im Flugzeuge nach Warſchau 

Morgen werden die Gäſte die Waggonwerkſtätten und zurück. Um 13 Uhr veranſtaltet der polniſche Aeroklub 
die Arbeiten an der Zentralbahn beſichtigen. Nach einem ein Frühſtück und um 20.30 Uhr veranſtaltet der Miniſter 
Früühſtück bei dem Verkehrsminiſter Ing. Kuehn werden ein Diner. Am 8. Auguſt kehrt der Miniſter nach Paris 
die Gäſte die Stadt beſichtigen und dann an einem Diner, zurück. 
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giebigkeit, die ihrerſeits wieder die Grundlage der Konkur-] doch die Linie der Arbeit an der Entwicklung der Wirtſchaft, 
venzfähgkeit und der Rentabilität des Unternehmens bildet.] der Produktion, des Handel, des Verkehrs und des Bauwe⸗ 

Die techniſchen Einrichtungen ſtellen ebenfalls ein ſſens. Gerade in den letzten Jahren find in dieſen Staaten 
Kunſtwerk der Organiifation dar. Bei der Verarbeitung auf dem Gebiete des Wohnungs- und Straßenbaus jowie 
und Ausführung der Gegenſtände kann keine Bewegung des Verkehrs Wunder vollbracht worden. Alles iſt auf die 
verloren gehen; fo haben wir z. B. geſehen, daß alle Halb- Ueberwindung jeglicher Hinderniſſe überall dort, wo es Ti) 
produkte und Rohſtoffe aus einem hoch induſtrialiſſerten um das wirtſchaftliche Wohl ſowohl einer Organiſation, eines 
Staate bezogen werden, um dann in Geſtalt won Fertigfa⸗ Unternehmens als auch einer einzelnen Perſon handelt, ein⸗ 
brikaten an dieſelben Staaten wieder geliefert zu werden. geſtellt. Ueber die wirtſchaftliche Zuſammenarbeit mit Polen 
So verhält es ſich mit allem. Ob es ſich um die Produktion iſt man überall im allgemeinen zufrieden. Man offenbart 
der ſtandariſierten landwirtſchaftlichen Produkte in Däne⸗ den Willen, die Zuſammenarbeit zu vertiefen und zu ent⸗ 
mark handelt, die ſich freiwillig den einheitlichen Inſtruktio⸗ wickeln. Wenn dort irgendwelche Klagen gegen uns erho⸗ 
nen des ſtaatlichen Experimentierinſtituts für das Molkere:⸗ ben werden, fo beziehen fie ſich nicht auf die durchgeführten 
weſen unterwirft, oder um die elektrotechniſche Produktion Transaktionen, auch nicht auf die Waren, ſondern gas- 
in Schweden oder auch um die Stickſtoffproduktion in Nor- ſchließlich auf die Menſchen. Ueberall hört man hier Klagen 
wegen — alles dies ſtellt einen vollkommen und bis zum über die Langſamkeit der Antworterteilung, und zwar von 
Schlußpunkt durchdachten Beweis einer zweckmäßigen Or- ſeiten wirtſchaftlicher Organiſationen, als auch von ſeiten 
ganiſation dar. Die zweite Tatſache, die den Ausländern ſtaatlicher Inſtitutionen, — ſowie über kleine Erſchwerungen 
formeller Natur, die bei ihnen umverſtändlich find. Wenn die“ 
wöhnliche Sorgfalt und Realität eines jeden Gliedes der e Meinen Schwierigkeiten überwunden und die handen 
ſozialen Wirtſchaft dieſer Länder. Nicht weniger bemerkens- lechniſchen Probleme beherrſcht werden können jo nnn 
wert iſt es, daß das Gefühl der ſyſtematiſchen Entwicklung man zweifellos die weitere Entwicklung Der wirtſchaftlichen 
des wirtschaftlichen Wohlſtandes einer jeden Einzelperſon Zuſammenarbeit Polens mit den Fandimaviſchen Staaten 
ſowie des Wohlſtandes des Staatsganzen allgemein iſt. Es erleichtern. Ein belehrendes Beiſpiel kann in dieſer en 
ändern ſich die Regierungen und Menſchen, es befämpfen ſicht die Stocholmer Ausſtellung fein, die nicht nur schon 
ſich die Anſchauungen und Tendenzen, abſolut ſtabil iſt je- gelegen iſt, ſondern auch einen reichen Inhalt beſitzt. Sie 
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demonſtriert eine Reihe von erſtklaſſigen ſchwediſchen Pro⸗ 
dukten, die mit Leichtigkeit auf dem polniſchen Markte Ab⸗ 
nehmer finden und zum Teil ſogar den Import aus den 
Ländern erſetzen könnten, die nicht ebenſo weit die Tore für 
die polnische Ausfuhr öffnen, wie es die ſkandinaviſchen 
Staaten tun. Dieſe Ausſtellung offenbart darüber hinaus 
die große organiſatoriſche Begabung der ſchwediſchen Wirt⸗ 
ſchaft, die in der wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit mit Polen 
einen beſonders großen Wert beſitzt. 

Meine Eindrücke zuſammenfaſſend, ſtelle ich feſt, daß ich 
während meiner Ausflüge erkannt habe, daß wir viele er⸗ 
gebene Freunde ſowohl in Belgien, das ich vor kurzem be⸗ 
fſucht habe, als auch in den ſkandinaviſchen Staaten beſitzen, 
die den Wert einer ſelbſtändigen Seepolitik Polens genau 
erkennen und die in dieſer Hinſicht die Grundlage für die 
Entwicklung des Wirtſchaftsverkehrs und im Zuſammenhange 
damit auch der politiſchen Freundſchaft erblicken. Wir dür⸗ 
fen es nicht zulaſſen, daß dieſe Gefühle erſchlaffen, ſondern 
müſſen im Gegenteil alles tun, um unſere gegenſeitigen Be⸗ 
ziehungen zu vertiefen und zu erweitern. Es wird dies zwei⸗ 
ſellos zum Wohl unſerer gemeinſamen Intereſſen und ge⸗ 
meinſamen Tendenzen gereichen.“ i 


Memoiren des geweſenen 
Minifterpräfidenten Bartel. 

Der geweſene Miniſterpräſident Profeſſor Bartel 
widmet ſeine ganze freie Zeit der Verfaſſung von Memoi⸗ 
ren. Trotzdem einige Verlage an Profeſſor Bartel 
günſtigen Anträgen herangetreten find, beabſichtigt Profeſ⸗ 
ſor Bartel nicht, die Memoiren in nächſter Zeit zu veröffent ⸗ 
lichen. ö j 


Kongreß für internationales Schulweſen 
Der 12. internationale Kongreß für das höhere Schul⸗ 
weſen wurde in der belgiſchen Hauptſtadt Brüſſel beendet. 
Auf dem Kongreſſe, an dem Vertreter aus 18 Staaten teil- 
nehmen, wurden in der Hauptſache zwei Fragen behandelt, 
nämlich die Ueberlaſtung der Schüler und die zweckmäßige 
Ausgeſtaltung des Schulgebäudes. Der deutſche Philolo 
genverband, der dem veranſtaltenden internation. Büro bis⸗ 
her nicht beigetreten iſt, hatte zu der Tagung zwei Vertre⸗ 
ter als Beobacher entſandt. Der Verwaltungsrat des Bü⸗ 
ros beſchloß die. Sprachen deutſch, engliſch und franzöſiſch als 
gleichberechtigte Verhandlungsſprachen anzuerkennen. 


vertrag zwiſchen Frankreich und China 

Zwiſchen Frankreich und der chineſiſchen Zentvalregie⸗ 
vung wurde ein Vertrag abgeſchloſſen, der eine Ausdehnung 
des franzöſiſchen Handels in China ermöglicht. Wie aus der 
chineſiſchen Hafenstadt Schanghei gemeldet wird, ſollen in 
drei chineſiſchen Provinzen fvanzöſiſche Konſulate errichtet 
werden. Außerdem ſollen franzöſiſche Handelskreiſe die Ge⸗ 
nehmigung zur Ausübung ihrer Tätigkeit in dieſen Provin⸗ 
zen erhalten. 


Die türkiſch⸗perſiſchen Beziehungen. 
Ueber die türkiſch⸗perſiſchen Beziehungen berichtet das 
halbamtliche türkiſche Nachrichtenbüro, daß die Nachrichten 
von einer Zuſammenziehung türkiſcher Truppen an der per⸗ 
ſiſchen Grenze falſch ſeien. Ebenſo ſeien alle Meldungen über 
eine allgemeine Mobilmachung unrichtig. Sämtliche militä⸗ 
riſchen Operationen zur Niederwerfung der Bandeneinfälle 
in die Türkei würden von den Truppen der in Betvacht kom⸗ 
menden Gegenden durchgeführt. Zum Schluß wird berichtet, 
daß die Türkei eine ernſte, aber verſöhnliche gehaltene Note 
an Perſien wegen der Einfälle perſiſcher Banden in türkiſches 

biet, gerichtet habe. 


Die indifche Verfaſſungskonferenz. 
Der Ausſchluß Sir John Simons. 

London, 31. Juli. Für die Abneigung der Regierung, 
den Borfigenden und die Mitglieder der Simonskommiſſion 
zu der bekannten Londoner Vorkonferenz über die indiſchen 
Verfaſſungsfragen einzuladen iſt, wie verlautet, die Beſorg⸗ 
nis entſcheidend geweſen, daß eine Anzahl maßgebender in⸗ 


diſcher Perſönlichkeiten ſich dann von Vorherein weigern nahm 


würden, am Konferenztiſch Platz zu nehmen. Bekanntlich 
haben auch die gemäßigten indiſchen Politiker der Tätigkeit 
der Simonskommiſſion von Anfang an ſtark ablehnend ge⸗ 
genübergeſtanden. Seit der Veröffentlichung des Berichtes 
der Kommiſſion hat ſich dieſe Ablehnung bis zur Animoſi⸗ 
tät geſteigert. ö ö 

Die Konſervativen beabſichtigen bekanntlich, die Ange⸗ 
legenheit der Hinzuziehung der Mitglieder der ſeinerzeit zum 
Studium der indiſchen Verfaſſungsfragen eingeſetzten Si⸗ 
monskommiſſion zu der Konferenz, die über indiſche Verfaſ⸗ 


ſungsfragen beraten ſollen, erneut aufzurollen. Es verlau⸗⸗ 


tet, daß die Liberalen beſchloſſen haben, bei der Abſtimmung 


über alle von den Konſervativen zu dieſer Angelegenheit! 


eingebrachten Anträge Stimmenthaltung zu üben, ſodaß 
die Arbeiterregierung keine Abſtimmungsniederlage zu fürch⸗ 
ten hätte Wie bekannt hat Macdonald die Parteien der 
Oppoſition eingeladen, Vertreter zu der Konferenz zu be⸗ 
nennen. Die Liberalen ſollen nun die Abſicht haben außer 


Die Brotpreiſe in Polen. 

Nach einer amtlichen Statiſtik vom 15. Juli d. J. wur⸗ 
den folgende Brotpreiſe per Kilo in den einzelnen Städten 
notiert: Warſchau 45, Boryslaw 42, Gdynia und Krabau 41, 
Wilno, Lemberg, Baranowice, Myslowitz, Kattowitz und Po⸗ 
fen 40, Stanislau, Zyrardow, Lodz, Kielee, Radom und 
Sosnowitz 38, Bialyſtok, Kaliſz und Czenſtochau 37, Brzese, 
Lublin und Tarnopol 36, Thorn und Graudenz 34, Rowno, 
Petrikau und Bromberg 33, Luck Woclawek 32 Groſchen. Auf 
Grund dieſer Statiſtik hat Warschau das teuerſte Brot. 


Ein zehntägiger Ausflug mit dem 
Flugzeug nach Bukareft. 

Die Redaktion der Zeitſchrift „Lot Polski“ organiſiert 
in den erſten Tagen des Monates Auguſt einen zehntägigen 
Ausflug im Flugzeug nach Bukareſt. Die Koſten des Fluges 
für die Hin⸗ und Rückfahrt, einſchließlich den Auslamdspaß 
und die Viſen betragen 300 Zloty. Nähere Informationen 
erteilt die Redaktion des „Lot Polski“. 


Heufchrecken im Wilna Gebiete. 
Am Dienstag abend wurde in Wilna eine eigentümliche 
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mit ſehr Erſcheinung beobachtet. Maſſen von weißen Heuſchrecken ha⸗ 


ben die elektriſchen Lampen umgeben und die Straßen ver⸗ 
dunkelt. Es wurde die Feuerweh 

ſchrecken mit Dampf zu verfagen ſuchte. Nach einer halb⸗ 
ſtündigen Arbeit iſt es der Feuerwehr gelungen, die Heu⸗ 
ſchrecken zu vernichten. 


Überfall auf einen Poftwagen. 
Warſchau, 31. Juli. Wie „Gazeta Polska“ aus Lem⸗ 
berg meldet, iſt geſtern in unmittelbarer Nähe des Städt⸗ 


chens Bobrko in Offfleinpolen ein Poſtwagen, der Geld mit 


ſich führte, von fünf Bewaffneten, — wie das Blatt behaup⸗ 
tet, von Mitgliedern der ukrainiſchen Militärorganiſation — 
überfallen worden. Die Räuber werwundeten denpoliziſten der 
dem Wagen das Geleite gab, durch einen Revolverſchuß, 
raubten 26.000 Zloty und entflohen. Die Polizei nahm die 
Verfolgung auf und erſchoß hierbei einen Studenten, der 
am Ueberfall beteiligt war. Die anderen Beteiligten konn⸗ 
ten entfliehen. 


Drama in Horodenka. 

Das Städchen Horodenba im Stanislauer Bezirke war 
lam Dienstag der Schauplatz eines düſteren Dramas. Die 
Frau des dortigen Arztes Dr, Teofil Kulcgyeki und 
der junge Rechtsanwaltanwärter Dr. Prokop haben ſich 
gemeinſam erſchoſſen. Sie jtanden ſeit längerer Zeit in in⸗ 
timen Beziehungen. | 

Am Dienstag ift es zwiſchen Dr. Prokop und Dr. Kul⸗ 
czycki zu einer Auseinanderſetzung gekommen, während wel⸗ 


r gerufen, die die Heu⸗ 


in Polen. 


cher Frau Kulczycka Selbſtmord verübte. Als Dr. Prokop 
won dem Tode der Frau Kulczycka erfahren hatte, erſchoß er 
ſich ebenfalls. 

| 


Einbruch auf Grund eines Dertrages. 
Am Mittwoch um 8 Uhr früh wurde in dem Schuhge⸗ 
ſchäft des Adolf Koler in Lemberg Mariadiplag, ein 
orgineller Einbruch verübt, bei welchem der „Einbrecher“ 
aus dem Geſchäfte zirka 1600 Paar Schuhe im Werte von 
60.000 Zloty geraubt hat. | 
Einige Minuten nach dem Einbruche meldete der Kom⸗ 
pagnon des Koler, Markus Wand, daß er den Einbruch 
mit Hilfe von gedungenen Leuten vollbracht hat. Wand gab 
weiters an, daß ihn zum Einbruche und zur Wegnahme von 
1600 Paar Schuhen ein Punkt des Vertrages berechtigte. 
der beſagte, daß jeder der Kompagnons das Recht habe, ſei⸗ 
nen Anteil an dem Geſchäfte, wenn der andere Teilhaber 
zum Schaden des Geſchäftes handle, auf eine beliebige Wei ⸗ 
ſe zu retten. Nach Anſicht des Wand habe Koler zum Scha⸗ 
den des Geſchäftes gehandelt. Die Polizei hat die Schuhe 
vom Wand übernommen und fie bei einer unbeteiligten Par⸗ 
tei bis zur gerichtlichen Entſcheidung aufbewahren laſſen. 


Der Ausbau des Telefonnetzes in Polen 
[Dias Poſt⸗ und Telegraphenminiſterium begann vor ei⸗ 
nigen Jahren mit der Arbeit der Kabellegung für interur⸗ 
Ihanen Telephonverkehr nach ausländiſcem Mufier. Wie 
liebt wunde der Bau des unterirdiſchen Kabels auf dem Ab⸗ 
ſſchnitt Warſchuu—Lowicz—Lodz beendet und wird dieſes Ka⸗ 
bel in den nächſten Tagen dem öffentlichen Verkehr über⸗ 
Eben werden. ue begann das Ministerium mit 
l Bau weiterer Abſchnitte der großen gebabelten Tele 
phonmagiſtrale, die Warſchau mit unſeren größten Induſtrie⸗ 
zentren und zwar mit Lodz, Czenſtochau, Kattowitz, Bielitz 
zund Teſchen verbinden ſoll. Der betreffende Beſchluß der 
Regierung fiel bei der letzten interminiſteriellen Sitzung, die 
den Poſt⸗ und Telegraphenminiſter berechtigte mit drei pol⸗ 
niſchen Kabelfabriken einen Vertrag zum Baue der Linie 
Lodz Kattowitz und Kattowitz Teſchen über Bielitz zu tref⸗ 
fen. Ferner zum Bau der Abzweigungen Kattowitz — Krakau 
und Kattowiz Ruda mit den Verſtärkerſtationen Lodz 
Piotrkow, Czenſtochau, Kattowitz, Bielitz und Krakau. Au⸗ 
(ßer der großen Bedeutung für die innerpolniſche Telephon⸗ 
verbindung beſitzen die in Bau begriffenen Kabeln auch gro⸗ 
ße internationale Bedeutung da durch ſie Polen in das all⸗ 
gemeine europäiſche Telephonnetz angegliedert wird und da⸗ 
ir die Verbindung durch die Abzwei edo. 
jau mit Cüibeuropa dure) Nenn tag der Sheela. 
pet und mit Hilfe der wichtigen Linie Kattowitz Nude mit 
Deutſchland und Weſteuropa gegeben iſt. Außerdem gebt 
der Bau dieſer Linien auch den polniſchen Kabelnfabriken 
Arbeit und dadurch weiteren 1500 Arbeitern Beſchäftigung. 


v ν e οοοοοοοποοοοοοποο ‚οοοοοοοοοοοοο 


Rumäniſch⸗ſüdſlawiſche Wirtſchafts⸗ 
konferenz. 


durch den Mechanismus des Walthandels zu ſtören. Man 
müſſe eine gemeinſame Grundlage für den Schutz der Land⸗ 
wirtſchaft der beiden Länder finden. 


Aushebung einer Bombenfabrik. 

In Britiſch⸗Indien wurde eine Bombenfabrik in der 
Stadt Lahore ausgehoben und zahlreiches Material beſchlag⸗ 

t 


Auf der Tagung des Arbeitsausſchuſſes der indiſchen 
Natjonaliſten macht fi) der Einfluß der Besprechungen gel⸗ 
tend, die zwei gemäßigte indiſche Nationaliſtenführer ſeit 
einiger Zeit mit Ghandi im Gefängnis führen. So wird be⸗ 
richtet, daß der gegenwärtige Führer der indiſchen Nationa⸗ 
liſten in der Frage des Boykott ſeine bisherige unverſöhnli⸗ 
che Haltung geändert habe. Er habe nämlich den Baum⸗ 
wollhändlern empfohlen, den Handel nicht völlig ſtill zu le⸗ 
gen, ſondern nur ausländiſche Stoffe zu boykottieren. 


Neue Partei in Portugal. 
In Portugal wurde eine neue Partei von der portu⸗ 
gieſiſchen Regierung gegründet. In dem Aufruf der neu⸗ 
en Partei heißt es, daß die Partei alle Bürger unter ihrer 
ſammeln wolle, die das Vaterland über die Partei 
ſtellten und die bereits ſeien, der Diktatur in ihren Be- 
ſtrebungen zu helfen, in Portugal wieder einen verfaſſungs⸗ 


Ankauf von Flugzeugen durch Agypten 
Die ägyptiſche Regievung plant den Ankauf von neun 


Ein Freund Woldemaras aus Litauen 
ausgemwieien. 

Ueber Anordnung der litauiſchen Behörden wurde auf 
adminiſtrativem Wege einer der 8 verhafteten Freunde Wol- 
demaras, der Präſident der Vereinigung litauiſcher nationa⸗ 
ler Jugend Budkiewicius und deſſen Sohn ein Hörer der 

RE Univerſität, ausgewieſen. 

Außer dieſen Beiden wurde auch der Arzt des ſtädti⸗ 
ſchen Spitales in Kowno, Buriakas, ausgewieſen. 

Bei dem verhafteten Studenten Budkiewicius, dem un⸗ 
zertrennlichen Begleiter Woldemaras, wurde auch ein Geſuch 
des Woldemaras wegen geſetzwidriger Freiheitsberaubung 
worgefunden. In dieſem Geſuche erklärt unter anderem Wol⸗ 
demaras, daß er der rechtmäßige Miniſterpräſident und Au⸗ 
ßenminiſter, ernannt durch den letzten litauiſchen Staatsprä⸗ 
ſidenten Grinius, ſei. 5 


Eine flonferenz der indiſchen 
Nationaliſten 

London, 3). Juli. Die indiſchen Nationaliſten veran⸗ 
ſtalten in Bombay heute eine Tagung ihres Arbeiks⸗ 
lausſchuſſes. Ueber das Programm der Konferenz, die drei 
Tage dauern ſoll, wurde nichts bekanntgegeben. Die Sitzun⸗ 
gen werden unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit abgehalten. 
Man jedoch damit, daß der Ausſchuß eine Verſchär⸗ 
| 


fung des Widerſtandes gegen die britifh-indifchen Behörden 
beſchließen werde. 

Wie aus London weiter gemeldet wird, hat in der noro⸗ 
oſtindiſchen Stadt Kalkutta eine ſtark beſuchte Verſamm⸗ 
lung von Mohammedanern ſtattgefunden, in der beſchloſſen 
wurde, eine Organiſation von Freiwilligen zu bilden, um 


Lord George und Lord Readding auch Sir John Simon zu mäßigen Zuſtand herzustellen. Die portugieſiſche Regierung gegen die ſchon von den indiſchen Nationaliſten eingeleitete 
nennen. Allerdings ift es noch nicht ſicher, ob es tatſächlich wird im allen Orten Büros errichten, in denen die Bevöl- Ungehorſamsbewegung gegenüber den Behörden in Britiſch⸗ 
bei dieſen Kandidaten bleibt. kerung ſich der neuen Partei anſchließen könne. Indien zu kämpfen. 


»Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Wache ſteht, während 
Graſe weidet, ſieht den Adler vor allen anderen und lockt 
„die Seinen mit leiſer Stimme in den Schutz des dichten 


Der ſcharfäugige Gänſerich, der auf dem Grat der Schäre 
die Gans ihre zarten Küchlein im 


% Genrüpps von Wildroſen und Angelfta. 


Die Entenmutter, die noch eben im Laichkraut ſchnatterte, 
verſchwindet leiſe mit ihren Jungen im Schilfrohr. Das aus 


dem Morgenſchlummer auf der Felſeninſel geweckte Seehund⸗ 


EN, weibchen wirft ſich von der Klippe und ſtürzt fein Kind 
I ins Meer, 7 8 


, 
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A 
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Vom Himmelsgewölbe ſieht die Welt fa ander 
als alle die Geſchöpfe willen, die da unten auf 


a et Erde 
mherkriechen. Von den Sternen aus iſt die Erbe ſelbſt 
r noch ein Stern. Für den Adler it ben buen 91 
eer ohne Grenzen auf ſeinen Segelfahrten, und die Ge⸗ 
äffer und Länder dort unten ſind für feine Augen nur 
große Inſel, wo die Wolken an dem einen Strand 


gend heraufziehen, um hinter dem anderen wi 
winden. 1 

Im Reiche der Wolken geht die Sonne 

und ſinkt später unter. Dorthin ſteigt die 1 89 


en, DDR 
a 
ugvogel Tag und Nacht auf einer grundloſen? 


Er lam vom Meer einbergeſchwenkt, als der Tag graute, 
Is der Zugvogel die Flügel hob und ee is 
rie. Die Morgenbriſe über der Külſte bricht durch ein Loch 


ie dunkle Segel geſpannt, und die langen Federn ſchwan⸗ 
en, ſich biegend unter dem Gewicht des Körpers. Jetzt 
hrt er fie mit ſchwerem Schlag. Jetzt ſteuert er in die 
zolten und verſchwindet. Jetzt teilt er wieder ihren Vor⸗ 
ng und gleitet ohne eine Bewegung gegen die Briſe an, 
ein e Winde im Blau des Gatts zwiſchen 


weißen Ufern der Wollen. 

Dort unten liegt abgrundtief die Küſte der tauſend 
eln mit dem Grenzband der Schären von Süden nach 
rden zwiſchen einem Halbrund von Meer und einem Halb⸗ 
nd des ſchwediſchen Landes mit leinen dunklen Wäldern 
die hellen Augen der Seen und mit den grünen Gürteln 
Felder im Schutz der Täler zwischen den grauen Bergen. 


| 
Dort unten in den Gehöften erwachen jetzt die Menſchen 
2 bewegen ſich ſchwerfällig mit ſonnenſcheuen Augen zwiſchen 
* Wohnungen. 
viele von denen, die er ſieht, mögen ihn wohl 
E Die meiſten willen nicht einmal, daß er es ilt, 
5 Br. Adler, der dort oben jahraus, jahrein, länger 
er aha enienleben, dahinzieht. Aber von den Inſeln 
der Arr. Nia on Mer er = 3 1 155 
mee des Meeres en Tauſende von Augen 
dort hinauf und folgen jeiner einſamen Fahrt. 
Der Adler giebt aus! 


Der „Auſternſiſchers, den niemand anders als der 
anderfalle greifen kann, bleibt mit ſchrägem Kopf auf 


‚Mas es gibt. | 

»Der Adler kommt! 
Die Eiderente, die ihre Eier ohne andern Schutz als 
ihrer geſprenlelten Federn ausbrütet, duckt ſich tiefer 
das Tangbett und wagt nicht aufzubliden aus Furcht, 
idr blankes Auge ſie dem verrate, der keine 


14 


„„ eee een wee lung 


Der Adler iſt über uns! 
Selbſt der Fuchs, der auf der frühmorgentlichen Heimkehr 


dom nächtlichen Fang über den Berg ſchleicht, fühlt ſich 
micht ſicher und ſchlüpft in feinen Bau; und die 
Bauern auf der Inſelweide blöken trotz all ihrer Einfalt nach 


Schafe der 


den Lämmern, daß ſie ſofort herbeikommen ſollen. 

9 Alem uten Hl 7 . e er 
er einſamen Klſppe bei hen Nee bereit zum Angriff, 
falls er es wagen föllte.“ Alle ie en Beben bei feinem 


KA? 


I, 


Tu 
1 


1 
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HM 


Die jungen Adler. 


Anblick. Alle warten darauf, wohin ſeine Fahrt ihn führt 
und was er im Sinn hat. Alle wiſſen ſie, daß er jederzeit 


von dort oben über ſie und ihre ſchutzloſen Jungen her⸗ 

fallen Tann. wi 
Der Eich im Walde, der nur einen Feind kennt, ſieht 
nicht nach ihm. Alle Die kleinen Vögel in den Bäumen und 
ih, deren Leben er nie bedroht, fürchten ihn nicht. 


Sträuchern 
Und die meiſten Menſchen 
verſtehen nicht den Warnruf 
der Vögel, daß der Adler 
kommt. Alle haben ſie ſeinen 
Namen gehört und kennen 
ſein Bild aus den Wappen 
der Kaſſerreiche und Repu⸗ 
bliken. Viele haben ihn ge 
ſehen, wie er, durch das Ge⸗ 
zänk der Krähen verraten, 
mit der RNaubbeute über 
Land nach ſeinen einſamen 
Inſeln zog. Eine Rotte hat 
ihm nach dem Leben getrach⸗ 
tet. Nur wenige wiſſen 
wirklich etwas von ihm oder 
erkennen ihn gar wieder, 
wenn er dort ohen in einer 
anderen Welt lt. N 


auf ber runden Inf 


blick, ſind das 
M „ Zeichen, 

“über deren Weſen er niemals fallen kann: ſeltſame tot 
| Dinge,ambi langſame, große Tiere, die ihn locken hinzuſchaue 


Haſe im letzten Winter um ſein Leben,) als der Adler wi 
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blicenden Augen erſchaut er, was dort. 
bt unt was eignet a 


nie 1 aus den Wolken nach dort unt 
es Wahrzeichen von dem Treiben d 
die feine Augen jeden Tag widerſpiegel 


zu fliehen: und dazu das Daſein der Menſch 


kalbt. die er fürchtet und denen er ſich doch nicht entziehe 


kann, weil er keine Gegend kennt, wohin der Menſch ni 
kommt, und weil er gebunden iſt, über die kargen Inſel 
der ſchwediſchen Küſte zu fliegen, wo die Menſchen vor 
langer Zeit die uralte Kiefer mit dem Adlerhorſt fällten,) 
in dem ſeine Schwingen ſich einſt auswuchſen. ' 


In der Sprache des Volkes haben die Inſeln un 

Sunde und Fojrde ihre Namen nach Formen und Eigen 
ſchaften. Für den Adler iſt der Anblick der Schären un 

Buchten Erimmerung an bedeutungsvolle Ereigniſſe, an ein 
Gefahr, die ihn bedrohte oder eine Beute, die er davontru 
In dem Fjord, über dem er jetzt kreiſt, pflegen die Sag 
in langer Reihe mit ihren Jungen zu fiſchen, wenn er üb 
dem Wald herangebrauſt kommt, um einen zu greifen, de 
vor Schrecken untertauchte. Auf der, kahlen Klippe do 
unten haben, folange er denken kann, ein Paar rieſengroße 
Mantelmöwen gewohnt, deren Junge zer niemals zu nehme 

verfucht, weil die Alten fo mutig ſind, ihn anzugrei en 
ſobald er in ihre Nähe kommt. An den niedrigen Alippeniniein 
verlieren die Wildgänse ihre Schwungfedern zur ſelben Zeit 
da die bunten Männchen der 5 bei den Kegel 


robben auf den Randfhären am offenen Meere verſammeln. 
Auf der flachen Landzunge gerade unter ihm lief der weiß 


Wenn er über das Ufer fliegt, wo das! geſchah, erinnern Ti 
feine Augen aller dieſer Ereigniſſe Fund ſtarren ſuchen auf 
die Stelle am Boden, wo die Jagdhunde des Menſche 
damals die Spur des Hafen unrettbar verloren und nich 
herausbekommen konnten, wohin in aller Welt er verſchwun⸗ 
den war. Dann bleiben die großen Schwingen ſtehen, i 
biegen ſich ſteil auf, und in einer! Schraubenlinie ſteigt der 
Adler wie auf einer Wendeltreppe aus der Höhe hinab. 


Auf einer kleinen Schäre ſteht eme zeinſame, an Alters⸗ 
ſchwäche dahinſiechende und vom Blitz abgeſchälte Föhre mi 
ihrem kahlen Haupt hoch über dem verödeten Wald der 
Gegend. Dorthin ſteuert der Vogel gleich einem lebenden 
Flugzeug. Die ganze Krone ſchwankt, wenn die leuchtend⸗ 
gelben Klauen ſich wie ein Anker, der, Grund faßt, um) 
den oberſten kahlen Aſt klammern. Einen Augenblick lang 
ſchlagen die mächtigen Segel der Schivingen, um den ſchwe⸗ 
ren, auf und niederſchwankenden, gegen den Wind geitellic 
Kbrper ins Gleichgewicht zu bringen. Dam falten fie Ti 
behutſam und liegen wie ein ſturmumtobtes Panzerdeck über 
dem weißen Steuer der e e nen das könig⸗ 


der Gottſeibeiuns über ihn kam und a mit ſich nabm 
d 


liche Haupt mit den harten Linien undi dem ſcharfen Haken⸗ 
ſchnabel zwiſchen den Wellen der Briſe herausragt wie ein 
verblaßtes Gallionsbild über das Meer. ö 


Die Heine Inſel mit der uralten Kiefer heißt Mars⸗ 
kär. Einſt ragten die Föhren gleich hoch beiderſeits der 
Waſſerſtraße. Aber der Bauer, dem der Hof auf dem Feſt⸗ 
land gehörte, fällte ſeinen Wald. Der Bauer auf der Inſe 
fällte den feinen gleichfalls. Die einſame Kiefer auf der 
Schäre dazwiſchen blieb nur desbald Atehen,\ weil die Bau⸗ 
ern feit Geſchlechtern ſich darum treiten, wem die Schare 
und die Fiſchereigerechtſame ringsherum gehören. So bolt 
ſich der Adler die Fiſche, und die Föhre iſt (eine von ſeinen 
Föhren geworden. Er hat mehrere, davon, die vereinzelt 
auf den Schären und auf den waldigen Bergen der Inſeln 
ſtehengeblieben find, weil es den Menſchen eine zu mühſame 
Arbeit war, ſie fortzuſchaffen. Es find, Tnorrige, uralte Bäume, 
mit kahlen Wipfeläſten, die ſeit einem Jahrhundert von 
den Adlerklauen abgeſchält wurden. f } 


So ſchildert der bekannte nordische Forſcher Bengt Verg 
die letzten Zeiten der letzten Adler. Man weiß, welch un⸗ 
endlicher Mühe es bedarf, dieſe majeſtätiſchen Vögel in ihrem 
ureigeniten Weſen zu belauſchen und zu beobachten, und 
vielleicht iſt die Zeit wirklich nicht mehr fern, in der der 
Adler nur noch ein geichichtüiches Gethönf it | 

1 Bengt Berg. 
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Ein Danktelegramm an den Wojewoden 
Dr. Grazynski. | 

Die Delegierten des internationalen Verkehrsverban⸗ 
des, welche vor etwa zwei Wochen in Schleſien waren, haben 
aus Brüſſel dem Wojewoden Dr. Graz ynski ein Tele- 
gramm geſandt in welchem fie für die freundliche und herz⸗ 
liche Aufnahme im Wojewodſchaftsgebäude den allerherzlich⸗ 
ſten Dank ausſprechen. i n 5 


Ss 5 f 
Die Zahl der Arbeitsloſen geſtiegen. 
Das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt teilt mit, daß die, 

Zahl der Arbeitsloſen im Laufe der vorigen Woche um 419 

Perſonen geſtiegen iſt. Die Zahl der Arbeitsloſen umfaßt 

34.874 Perſonen. Unterſtützungsberechtigt ſind 18.703 A= 

beitsloſe. f 1 s 


Konferenz beim Arbeitsinſpektor wegen 
f Arbeiterentlaſſungen. f 
Am Dienstag hat im Arbeitsinſpektoriat eine Verhand⸗ 
lung in Angelegenheit von Arbeiterentlaſſungen bei der 
Firma Walter, beſchäftigt auf der Donnersmarekgrube, ſtatt⸗ 
gefunden. Der Arbeitsinſpektor einigte ſich auf die Entlaſ⸗ 
fung von 35 Arbeitern mit der Bedingung, daß die Arbei⸗ 


2 N > Halbſchuhe. Mitteilungen, die zur Feſtſtellung des Aufent⸗ 
Woj eW odſch aft Schleſ len N dienen könnten, ſind an das nächſte Poligeipo- 
Ds > & 5 ſtenkommando au richten. 


ter als beurlaubt gelten und im Falle der Beſſerung der 
Wirtſchaftslage zurück aufgenommen werden. 


In einer ähnlichen Angelegenheit intervenjerte der Ar⸗ 
beitsinſpektor bei der Verwaltung der Hugohütte in Nowa 
Wies. Daſelbſt kamen 35 Arbeiter zur Entlaſſung. 


Ein hervorragender engliſcher 
Publiziſt in Schleſien. 

Am Dienstag befand ſich in Schleſien als Gaſt des Mi⸗ 
niſters Moraw ski, des Mitgliedes der Gemiſchten Kom⸗ 
miſſion, der hervorragende engliſche Publiziſt, einer der 
Hauptredakteure der „Times“ Herr Wladimir Polfjakoff, 
welcher unter dem Pſeudonym „Augur“ ſchreibt. Poljakoff 
intereſſiert ſich über die polniſch⸗deutſche und franzöſiſch⸗ 
deutſche Grenzfrage. In der polniſch⸗deutſchen Grenzfrage 
schrieb Poljakoff drei bedeutende Abhandlungen, unter an⸗ 
deren „Der weiße und der ſchwarze Adler“ und „Der Kor⸗ 
rüdor in Pommern“. Der Gaſt erſtattete dem Vizewojewo⸗ 
den Zuraw ski einen Beſuch, wobei er ſich über die Wirt⸗ 
ſchaftsverhältniſſe in der ſchleſiſchen Induſtrie intereſſierte. 
Darauf erſtattete Poljakoff mehrere Beſuche ab, unter an⸗ 
deren den Abg. Korfamty u. Uli. Von Kattowitz fuhr 


der Gaſt nach Zakopane. 


Bielitz | 
Ein ſcheues Pferdegeſpann. Auf der Joſeſſtraße ſtand vor 
dem Kinderheim das Pferdegeſpann des Landwirtes Karl 
Fuchs aus Ober-Kurzwald. Der Beſitzer ſowie ſeine Frau 
ſaßen auf dem Wagen, als ein Handwagen mit Malergerät 
worbeifuhr. Die Pferde wurden wahrſcheinlich durch das ver⸗ 
urſachte Geräuſch des Wagens ſcheu und gingen durch. Bei 
dem plötzlichen Anziehen des Wagens fielen der Beſitzer des 
Wagens und ſeine Frau auf das Straßenpflaſter. Dabei er⸗ 
litt Fuchs einige Verletzungen, ſodaß er ſich im Spital einen 
Notverband anlegen ließ und darauf nach Hauſe fahren 
konnte. 5 2 


. Biala. 

Brotpreiſe. Die kommiſſariſche Stadtverwaltung teilt 
mit, daß ab 31. Juli folgende Brotpreiſe Geltung haben: 
1 Kilo Brot aus 70prozentigen Mehl im Detail 40 uns 
im Engros 38 Groſchen und 1 Kilo Brot aus 80⸗prozenti⸗ 
gem Mehl im Detail 38 und im Engros 36 Groſchen. 

Ueberſchreitung der Preiſe werden nach den beſtehenden 
Beſtimmiungen beſtraft. 

Autozuſammenſtoß. Auf der ul. Zywiecka in Biala fuhr 
das Auto des Kaufmannes Simon Roſenberg in den 
Traktor des ſtädtiſchen Müllwagens hinein. Das Perſonen⸗ 
auto wurde erheblich beſchädigt. Die im Auto befindlichen 
drei Paſſagiere kamen mit dem Schrecken davon. Der Scha⸗ 
den beim Perſonenauto beträgt 2000 Zloty. 


ſtattowitz. 


mit der ſtarbidlampe ſchwer verletzt. 

In dem Bergwerk „Rymer“ in Brzetzina gerieten die 
Arbeiter Ignaz Bebiolelk und Roman Ogrodnik m 
einen Streit, welcher in eine Schlägerei ausartete. Ogrodnik 
hat ſeinen Gegner mit der Karbidlampe ſo heftig auf den 
Kopf geschlagen, daß derſelbe beſinnungslos zu Boden ſank. 
Am Tatorte iſt der Staatsanwalt und Polizei erſchienen, 
welche den Tatbeſtand aufnahmen. Bebiolek wurde in das 
Krankenhaus in Siemianowitz eingeliefert und hat trotz der 
Bemühungen der Aerzte bis zur Zeit das Bewußtſein nicht 
evlangt. Sein Zuſtand iſt ſehr bedenklich. 

Große Razzia in Muhowiec. Am Dienstag hat das Po- 
lizeikommiſſariat 3 im Walde von Muhowiee eine große 
Razzia veranſtaltet, da bekannt war, daß ſich daſelbſt meh- 
vere verdächtige bewaffnete Perſonen, ſowohl Frauen, wie 
auch Männer befinden. Bei der Razzia wurden 13 Perſonen, 
davon 6 Frauen und 7 Männer feſtgenommen. Die Perſonen 
waren teilweiſe bewaffnet ohne ſtändigen Aufenthalt. Der 
größere Teil der Frauensperſonen rekrutiert ſich aus der 
Halbwelt. Die Perjonen wurden in das Poligzeiarreſt einge⸗ 
liefert und verbleiben daſelbſt bis zum Abſchluß der gegen 
ſie eingeleiteten Unterſuchung. 

Mit dem Motorrad überfahren. Auf der ul. Szopena iy 
Chorzow hat der Motorradfahrer Stefan Kaezmarezyk, 
den Straßenbahnkondukteur Stefan Neumann aus Kö⸗ 
nigshütte überfahren. Durch die erlittenen Verletzungen 
mußte Neumann in das Gemeindekrankenhaus in Chorzow 
eingeliefert werden. Die Schuld an dem Unfall trifft den 
Geſchädigten ſelbſt. 

Aus dem zweiten Stockwerk geſtürzt. Aus einer bisher 
unbekannten Urſache iſt aus dem 2. Stockwerk des Hauſes 
auf der ul. Francusba Nr. 1 in Kattowitz die zehnjährige 
Gertvud Päieeceyſzkow herausgeſtürzt. Sie evlitt einen 
rechten Beinbruch und wurde darauf in das Krankenhaus 
eingeliefert. g 

Diebſtahl. In der Wohnung des Eiſenbahnaſſeſſors Adolf 
Szauus haben Diebe die Eiſenbahnlegitimation Nr. 56 402 
für das Jahr 1930 und einen Ausweis zum Uebertritt der 
polniſch⸗deutſchen Grenze für alle Stationen der Grenze in 
Oberſchleſien ſowie eine Freifahrkarte 2. Klaſſe geſtohlen. 

Fahrraddiebſtahl. Auf der ul. Bankowa in Kattowitz 
wurde dem Peter Jamke aus Königshütte ein Herrenfahr⸗ 
rad Marke „Puch“ Nr. 359 110 im Werte von 320 Zloty 
geſtohlen. — Ein weiterer Diebſtahl iſt auf der ul. Miko⸗ 
lowſta in Kattowitz zu verzeichnen. Der Geſchädigte iſt ein 
gewiſſer Auguſt Klachlük aus Orzegow. Ihm wurde ein 
Hevrenfahrrad, Marke „Bismarck“ im Werte von 200 Zloty 
geſtohlen. b 
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Ein Akkumulator beſchlagnahmt. Am Mittwoch, um 1.30 
Uhr früh, haben während einer Verfolgung durch Polizei⸗ 
funktionäre unbekannte Männer einen Akkumulator und ein 
Dynamo vom Perſonenauto, Marke „Eſſenmann“ M. K. J. 
12, Nr. 30 730 auf der Straße im Stich gelaſſen. Die Ge⸗ 
genſtände befinden ſich am Kommiſſariat. 

Ein Beamter vermißt. Ein Beamter der Firma Fätzner 
in Siemianowitz wurde beauftragt in der „Deutſchen Bank“ 
in Kattowitz eine gewiſſe Summe Geldes abzuheben. Der 
Beamte hat das Geld behoben, iſt jedoch bis zur Zeit nicht 
in den Dienſt und auch nicht in feine Wohnung zurlickgekehrt 
Aus dieſem Grunde hat die Firma die polizeiliche Anzeige 
erſtattet. Der Beamte wird von der Polizei geſſucht. 

Diebſtahl von Obligationen. Das Polizeikommiſſariat 
in Kattowitz teilt mit: In dieſen Tagen wurde in St. Gallen 
in der Schweiz dem Ingenieur Friedi Wild eine Kaſſette 
folgenden Inhaltes geſtohlen: 1200 ſchw. Franken Bargeld, 
zwei Obligationen Nr. 37 552 und 37 553 der ſchweizer 
Volksbank auf 1000 Frank, eine Obligation Nr. 8179 der 
Kreditanſtalt in St. Gallen auf 500 Frank, eine Obligation 
Nr. 28 870 auf 2000 Frank, und eine Obligation Nr. 32 251 
auf 300 Frank. ein Sparkaſſenbuch der Kommunalbank in 
St. Gallen auf den Namen Friedi Wild auf 2000 Frank, 4 
Obligationen der Kommunalbank in St. Gallen Nr. 36.267 
auf 1000 Frank, zwei Obligationen Nr. 5270-71 auf 1000 
Frank, eine Obligation Nr. 15825 WC. auf 5000 Frank, 
zwei Obligationen Nr. 965051 auf 1000 Frank und Nr. 
8637 auf 2000 Frank der Hypothekenkaſſe in St. Gallen ſo⸗ 
wie drei Obligationen Nr. 108 431-33 auf 1000 Frank der 
ſchweizeriſchen landwirtſchaftlichen Kreditbank. Der Dieb iſt 
ein gewiſſer Armand Bürfk län, ledig, geboren am 2. April 
1901 in St. Gallen. Er iſt 173 Zentimeter, mittelere Statur, 
brünett, Augen blau, Augenbrauen ſchwarz, Zähne geſund, 
Geſicht oval, glatt vafiert. Nach dem Diebſtahl entfernte er 
ſich in unbebannter Richtung. Sämtliche Banken und Geld⸗ 
inſtitute werden vor Ankauf der Obligationen gewarnt. 


Rönigshütte 
Ranalifierungsinveftitionen in 
ſtönigshütte. 

Die ſtädtiſche Korporation hat einen Beſchluß gefaßt, 
wonach folgende Straßen banaliſiert werden ſollen. Die 
ul. Piotra von der ul. Bytomsba bis zur ul. Ks. Lukaſzezyka, 
die ul. Pudlersba von ul. Bytomska bis zur ul. Karola 
Miarki, die ul. Kſ. Lulaſzezyba von der ul. Pudlersba bis 
zur ul. Kſ. Ficka, die ul. ſw. Pawla von der ul. Pudlerska 
bis zur ul. Krzyzowa, die ul. Krzyzowa von der ul. By⸗ 
tomsba bis zur ul. ſw. Pawla, die ul. Bytomska von der 
ul. Pudlerska bis zur ul. 3:90 Maja, die ul, Spitalna, Gra⸗ 
niczna, Styazynsla bis zur ul. Graniczna, die ul. Melanjfi 
Parczewskiej, Batorego und Platz Matejki, die ul. Grun⸗ 
waldzka von der ul. Krzywowa bis zur ul. Polna, die ul. 
KR. Ficka von der ul. Bytomsba bis zur ul. ſw. Piotra, die 
ul. Hajducka, die ul. Katowicka von der ul. Szopena bis zur 
zul. Kateczki, die ul. Slowackiego, die ul. Cmentarna von der 
ul. Hajducka bis zum Graben Suez, die ul. Miczkiewicza von 
der ul. ſw. Piotra bis zu den Häuſern der Sbarboferm, die 
ul, Drzymala von der ul, Gimnazialna bis zur ul. Cmen⸗ 
tarna, die ul. Konopnicka von der ul. Kſ. Bogdaina bis zur 
ul. Podgorna, die ul. Polna von der ul. Ogrodowa bis zur 
ul. Miczkiewicza, die ul. Juliuſza Ligonia von der ul. Pud⸗ 
lersba bis zur ul. ſw. Jozeſa, die ul. Bytomska von der 
ul. Pudlersba bis zur ſw. Joſefa. Eventuelle Vorſtellungen 
find an das Tieſbauamt bis zum 11. Auguſt ſchviftlich ein⸗ 
zureichen. Nach Ablauf dieſes Termines erhält jeder Rea⸗ 
litätenbeſitzer eine Zahlungsaufforderung in Höhe der auf 
ihn entfallenden Kanaliſievungskoſten. 


vermißt 

Am 23. d. M. entfernte ſich vom Haufe auf der ul. Pio⸗ 
tra 1 in Königshütte die 44 Jahre alte Anna Nowicka mit 
der Abſicht in Beuthen die Verwandten zu beſuchen. Sie 
hat jedoch die Verwandten nicht beſucht und iſt auch nicht 
nach Haufe zurückgekehrt. Sie iſt daher wahrſcheinlich einem 
Unglücksfall zum Opfer gefallen. Perſonenbeſchreibung der 
Vermißten: Mittlere Statur, Geſicht rund, blaß. Sie trug 


Von der Wohnungsbaukommiſſion. In der letzten Sit⸗ 
zung hat die Wohnungsbaukommiſſion drei Hausbeſitzern 
einen Kredit von 47.500 Zloty erteilt. Die Kredite wer⸗ 
den mit 4 Prozent verzinſt. Die Kommiſſion teilt den Bau⸗ 
intereſſenten ferner mit, daß Informationen über die nie⸗ 
drig verzinſten Kredite, die von der Kommiſſion erteilt und 
von der Bank Goſpodarſtwa Krajowego in Kattowitz ſowie 
wom ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamt und von den Kreiskaſ⸗ 
jen der Wojewodſchaft gegeben werden, können im Magi- 
ſtrat in Königshütte, 3. Stockwerk, Zimmer 126, eingeholt 
werden. 


Nybnik 

Scheunenbrand. Die Scheune des Landwirtes Alois 
Wysluchy in Gorzycze wurde durch einen Brand ſamt 
den darin befindlichen landwirtſchaftlichen Maschinen und 
der diesjährigen Ernte vollbommen wernichtet. Der Schaden 
beträgt etwa 5000 Zloty. Die Bvandurſache iſt zur Zeit nicht 
feſtgeſtellt. I 

Verhaftung. In Jaſtrzemb wurde ein gewiſſer Joſef 
Polak aus Kamien a. O. und der Gduard Karaſſek aus 
Molfgegenice wegen mehrerer Einbvuchsdiebſtähle in Bad Ja⸗ 
ſtrzemb perhaftet. 


Teſchen. 

Unvorſichtiges Umgehen mit der Waffe. Wührend einer 
Unterhaltung in dem Reſtaurant Babilon in Miendzyſwieciu 
hat die 30 Jahre alte Suſannna Mrotzek dem Stanislaus 
Bucztomijti mit deſſen Genehmigung einen geladenen 
Revolver aus der Taſche gezogen. Infolge unvorſichtigen 
Umgehens entlud ſich die Waffe. Dabei wurde die Mrozek 
am rechten Fuß verletzt. ö ‘ 

Ueberfall. Auf der Straße nach Uſtron wurden ohne jeg⸗ 
liche Urſache der Georg Lygbi di und Karl Wiſeleſk aus 
Uſtron von den gleichfalls in Uſtron wohnenden Johann Du⸗ 
ra, Felix und Martin Surowiee, Johann Fiden, Johann Or⸗ 
nadi und Mieczyslaw Swienezek überfallen. Die Ueberfal⸗ 
lenen wurden mit Meſſern derartig verlegt, daß ſie in das 
Krankenhaus in Teſchen eingeliefert werden mußten. 

Kaſſeneinbrecher verhaftet. Die Kaſſeneinbrecher, welche 
in der Volksgenoſſenſchaft in Bobvek einen Kaſſenſchvank be⸗ 
raubten, wurden in den Perſonen des Johann Koziol 
und Jakob Mazurek, beide aus Krakau, verhaftet und 
den Gerichtsbehörden überſtellt. e 

Einen raffinierten Einbrecher verhaftet. In Uſtron war⸗ 
de unter dem Verdacht des Einbruchsdiebſtahles in die Re⸗ 
ſtauration Eva Schwarz in Uſtron der 28 Jahre Johann 
Wroblewslbi, welcher wegen verſchiedener Vergehen geſucht 
wurde, verhaftet. Bei der vorgenommenen Revifion wurden 
bei Wroblewski ein geladener Rewolver, 3 Dittriche, ein Nach⸗ 


ſchlüſſel, ein Stemmeiſen, ſowie werſchiedene andere Einbre⸗ 
cherwerkzeuge gefunden. Der Genannte war im Beſitz von 
Perſonaldobumenten, lautend auf den Namen Franz Wa⸗ 
leczki aus Dankowie. Ber 
Schadenfeuer. Im Anweſen des Joſef Szoltyſek in 
Pruchna 159 entſtand ein Brand, wobei hölzerne Baulich⸗ 
keiten im Werte von etwa 5000 Zloty vernichtet wurden. 
Das Brandobjekt war auf den Betrag von 3500 Zloty ver- 
ſichert. 72 70% ET BEN 3 


Radio. 
a Breltag, I. Auguſt 

Kattowitz. Welle 408.7: 12.05 Schallplatten, 16.20 Schall⸗ 
platten, 17.35 Uebertragung aus Krakau, 18.00 Volkstüm⸗ 
liches Konzert, 19.00 Literariſche Viertelſtunde, 19.30 Plau⸗ 
derei, 20,15 Uebertragung aus Warſchau, 22.00 Feuilleton, 
23.00 Briefkasten. 8 5 

Krakau. Welle 313: 12,10 Schallplatten, 16.15 Schall⸗ 
platten, 17.35 Engliſche und amerikaniſche Nachkriegsromane, 
18.00 Uebertragung aus Warſchau, 19.20 Briefllajten. Ab 
20.15 Uebertragung aus Warſchau. 

Warſchau. Welle 1411.7: 12.10 Schallplatten, 15.50 Vor⸗ 
trag, 16.15 Schallplatten, 17.35 Vortrag, 18.00 Leichte Mu- 
ſit und Tanzmuſik, 19.20 Viertelſtunde des Buchhalters, 19.35 
Schallplatten, 20,15 Symphonietonzert, 22.00 Im Lande des 
Kaviars und der Heuſchrecken. Fel 

Breslau. Welle 325: 1630 Konzert, 17.30 Kinderzei⸗ 
tung, 18.40 Erregung und Aufruhr in der arabiſchen Welt, 
10.05 Aus Wagner ⸗Opern. Schallplatten, 20.00 Zum ewi⸗ 
gen Frieden, 20.30 „Schluck und Jau“ von Gerhart Haupt- 
mann. | ; 

Berlin. Welle 418: 14.00 Die neueſten Schallplatten, 
15.20 Die berufstätige Frau und das Kind, 15.40 Dablien, 
16.30 Edward Grieg, 17.50 Das neue Buch, 18.00 Aus der 
Werkſtatt der Sprache, 19.05 Unterhaltungsmuſik, 20.00 Die 
Autobiographie. Hermann Keſſer erzählt ſein Leben, 2030 
Orcheſterkonzert, 2230 Abendunterhaltung. we. 

Prag. Welle 486.2: 11.15 Populäre Schallplattenmuſik, 
12.10 Landwirtſchaftsfunk, 1220 Brünn, 13.30 Rundfunk 
für Industrie, Handel und Gewerbe, 16.50 Volksbildungs⸗ 
vortrag, 17.00 Brünn, 18,00 Landwirtſchaftsfunk, 18.10 Ar⸗ 
_ 18.25 Deutſche Sendung, Frantz Usler: Das 


Schwein als landwirtſchaftliches Nutztier, 20.00 Sizilianiſche 


und rumäniſche Volkslieder, 20.00 „Prag iſt Prag“. Schwank 
won Oskar Blumenthal und Guſtav Kadelburg, 22.15 Schall⸗ 
platten⸗Tanzmuſik. ö 

Wien. Welle 516.3: 11.00 Schallplattenkonzert, 12.00 
Mittagskonzert, 15.30 Schallplattenkonzert, Arien und dra⸗ 
matiſche Szenen aus Bühnenwerken von Wagner und Verdi, 
16.30 Akademie, 18.30 Paul Pawel. Aus eigenen Werken, 
19.00 Vom Belauſchen der Tiere. Dozent Ewald Schild, 20.05 
Lieder im Volkston. Konzertſänger Anton Tauſche, 20.35 
„Die große Leidenſchaft“. Luſtſpiel von Raoul Auernhejmer 


einen ſchwarzen Rock und ſchwarze Bluſe, ſowie ſchwarze Anſchließend Abendkonzert. l 1 
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was ſich die FPethaftunt eines oberbadiidjen 
2 Turion 


Der engliſche Miniſterpräſident Macdonald wird ſich Lahr, 31. Juli. Der Gründer und derzeitige Geſchäfts- ma war an die Honnef⸗Werbe für 200.000 Mark Eiſen ge- 
heute nach Oberammergau begeben. Nach der Meldung fu 2 Leiter der bekannten eee e worden von dem für 30.000 Mark vevſchwunden iſt. 
eines engliſchen Blattes, für die bisher eine Beſtätigung nef Werbe A.-G. in Lahr⸗Dinglimgen, Hermann Honnef, Die Verhafteten, die zunächſt einen Angeſtellten beſchuldig⸗ 
von anderer Seite noch nicht vorliegt, erfolgt die Abreiſe ſowie deſſen Sohn Heinz Honnef, der gleichfalls im Ve- ten, daß Eiſen verſchoben zu haben, wurden im Laufe der 
e aus London in den frühen ene triebe, wenn auch nicht verantwortlich tätig ift, ſind unter Unterſuchung fo ſtark belaſtet, daß ſie wegen rg 

y 5 12 3 0 dem Verdacht der Veruntreuung beziehungsweiſe der Un⸗ gefahr verhaftet und in das Unterſuchungsgefängnis in Lahr 

Der engliſche Miniſterpräſident Macdonald wird auf N FE : ir- einceli 
ſeiner Reife nach Oberammergau morgen in Münden eintref⸗ terſchlagung verhaftet worden. Von einer Stuttgarter Fir⸗ eingeliefert wurden. 
fen und an einem Feſteſſen der bayriſchen Regierung teil⸗ 
nehmen. 


Auffindung 8 Koblenzer Sp ortnachrichten, 


Opfers. 
Neuwied, 31. Juli. 157 Oberwinter wurde geſtern der Heimifcher Fußballſport. Abreiſe . —— a 8 nach 
axmſta 


ſeit dem Tage des Koblenzer Einſturzunglücks vermißte 22 Der kommende Samstag und Sonntag bringt uns wie⸗ 
Jahre alte Zahntechniker Richard Krämer aus Neuwied der eine Anzahl von Wettſpielen, von denen das Spiel des Montag, den 4. d. M. begeben ſich von Warſchau aus 
als Leiche gefunden. Krämer war zur Zeit des Unglücks D. S. K. Teſchen gegen Sturm, ſowie das Meiſterſchafts. folgende polniſchen Akademiker zu den akademiſchen Mei⸗ 
auf der Brücke und muß, obgleich er ein guter Schwimmer ſpiel BBS. — Pogon, Kattowitz das größte Intereſſe er⸗ ſterſchaften der Welt nach Darmſtadt: Trojanowski 1 und 
war, von m ee 9 eigen 9 1 regen. Die Spiele verteilen ſich auf die Plätze wie folgt: 2, Miller, Dobrowolski, Lada, Koſtrzewski, Weiß, Pruſz⸗ 
und ertrunken fein. Seine Leiche wurde dann in den Rhein) Samstag einhalb 5 Uhr: Sturm Junioren-—Hakoah kowski, Sobieraj Jaworski 1, (AS. Warſchau), Piechocki, 
abgetrieben. Damit erhöht ſich die Zahl der Koblenzer Junioren * ee 5 5 (A8. Poſen) Nowak . Krakau) 


Brückendataſtrophe auf 38. Samstag 6 Uhr: Sturm 1 — DER. Teſchen — BBS. Bieniewicz, Sidorowicz (438. Wilno), Meyro, Moſzewski 
— — Platz. (Polonia), Twardowski (Orzel), Petkiewicz (Warſzawianka), 
„R 100“ Ozeanfahrt. Sonntag 10 Uhr: BBSV. (B-Liga) — Sola, Zywiec Nowoſſelski (Cracopia). Als Delegat der Zentrale der A8. 


Be 3 1 ur (Meiſterſchaft) — BBSB.Plap. fährt der Präſes Sen. Parzynski, als Eypeditionsleiter die 
Das engli tſchiff „N 100“ hat den atlantiſchen] E 7 85 „ ene n 
Ozean eee 1 heute Nacht ; Sonntag einhalb 3 Ahr: Be 3 — RAS. 2 (Meiſter⸗ a a Zu d 


um 3 Uhr die kanadiſche Oftkiifte. ſchaft) — 588. Platz. —dſ — 
eee e rk 2 ei Petkiewicz und Rufocinski in 
Hinrichtung des Bürgermeifters witz (Meijteujhaft) — BBS. - Platz. i Ropenhagen. 
von Rabul. Sonntag 10 uhr: Sportrlub — Leſzezynsti K. S. * e 


then — 9 inn Der Poln. Leichtathletikverband entſendet die beiden pol⸗ 
In Afghanistan iſt der Bürgermeiſter der Hauptſtadt. (Wdeiſterſchaft) i es N 5 le Desfiewic; und Aufocinsth zu den 
Kabul hingerichtet worden, weil er den letzten Aufſtand ent-| 5 Uhr: BARS. — Czarni, Zywiee (Meifter von der Sparta, Kopenhagen veranstalteten internationa- 
facht haben fol. Die Führer des Auſſtandes ſollen nach ſchaft) Bous. Plaz. len Meiſterſchaften. Petkiewicz wird über 2, Kuſocinski über 
dem Norden geflohen ſein, um dort Unterſtützung für einen Pſdezynsk! K. S. — Beskid, Andrychau (Meiſterſchaft) 5 km ſtarten. j 
neuen Angriff zu ſuchen. Pleß. Die Wettlä 5 wa 
Ein Deutſcher, der aus Afghaniſtan jetzt in der indiſchen „Die Weittämpfe der Sparta finden allfährlich ſtatt und 

2 . N 7 ; beſitzen bereits eine ſchöne Tradition. Bemerkenswert ift, 
Hafenſtadt Karachi eintraf, erklärte, daß Afghaniſtan ſich in 7 a 1 4 5 
einem Zuſtand völliger Auflöſung befinde. Die größte ‚  igafpiele des Sonntags. daß die Veranſtaltung ſich nur aus Läufen zuſammenſetzt. 
Schwierigbeit entſtehe durch den Mangel an Geld. Da in⸗ Kommenden Sonntag finden in der polniſchen Ligamei- Jeder Lauf hat als Preis einen Wanderpobal, Dr jeit 10 
folge dieſes Geldmangels die Soldaten nicht gelöhnt werden ſterſchaft drei Spiele ſtatt, und zwar: Jahren ausgeſpielt wird. Weide Preife um deren Beſiz Pet, 


können, ſei das Heer unguverläffig. Die Regierung bemühe] in Krafau: Harbarnia —- Legia, c Neunenhery. no Au Beltie pr 
ſich deshalb mit allen unzufriedenen Stämmen eine freund-“ in Lodz: L. T. S. G. — Cracovia, en eee ene, 
f chaftli che ſtändi ng he A uhren. in Königshütte: Ruch — Wisla. Konkurrenten unſerer Läufer Axel Peterſen (Dänemark) 

Verſtändigu vbeißufiüh ſund Lindgren (Schweden). Auf der Lifte der Sieger über 


Waschen in diefen Henze werbaupt von Booſpeeeee,,, 8 
t Peltzer. Pettiewicz und Kuſocinski begeben ſich heute ab 
Warſchau auf die Reiſe. 


Unruhen bei einem Fußballmatch. frei. 
In der argentiniſchen Hauptſtadt kam es geſtern zu e, 
Ausſchreitungen, nachdem die Mannſchaft des Staates Uru.] Ronferpierung der Touriſtenſteige in 
guay gegen die argentiniſche Mannſchaft im Fußballkampf der Tatra. 


um di tmeiſterſchaft Sieger geblieben war. Dieſer Kamp 

e e ee a An en een bee — So 1 alljährlich, ſo führt auch in dieſem Jahr der Poln. e de n 
Anſicht der Argentinier der Sieg der Mannſchaft des Staa⸗ verein im Gebiete der polniſchen Tatra Reparaturen h 

tes Uruguay auf deren rohes Spiel und den belgiſchen der früheren Touriſtenſteige durch. In Stockholm fand vor einigen Tagen ein leichtathleti⸗ 


Schüds vichter zurückzufühven jei, jo kam es zu ſchweren Aus.] So wird der Gehſteig über die Opalona und Swiſtowka ſches Meeting unter Teilnahme amerikanischer, deutſcher und 
ſchreitungen. Mehrere Frauen, die einen Umzug mit Fahnen] von Grund auf hergerichtet, der Adlerſteig neu in Stand nordischer, ſowie der japaniſchen Leichtathleten, die ſich nach 
des Staates Uruguay veranftalteten, wurden von der erreg⸗ geſetzt (Austauſch der alten Klammern, Ketten), ſchließlich Oarmſtadt begeben, ſtatt, in deſſen Verlauf Matli Jaervinen 
ten Menge mit Steinen beworfen. Es kam zu einem Hand⸗ wird eine Verkürzung des Weges von der Förſterei am einen neuen Weltrekord im Speerwerfen ſchuf indem er den 
gemenge, bei dem berittene Polizei eingreifen mußte. Die Ausgang des Jaworzinkatales über den Boczan auf die Speer über die phantaſtiſche Weite von 72.38 m warf. Jaer⸗ 
Menge unternahm auch einen Angriff auf das Konſulat des] Hala Gonſtenicowa durchgeführt, ſodaß der Weg auf die winen hatte vor kurzem den finniſchen Rekord auf 70.02 m 
Staates Uruguay. Die Ruhe konnte erſt wieder hergeſtellt wer⸗ Hala um 20 Minuten kürzer wird. hinaufgeſchraubt und mit der neuen Leiſtung den Weltre⸗ 
den, als die Beamten von der Schußwaffe Gebrauch zu ma⸗ Außerdem wird die farbige Markierung auf dem Ge- kord des Schweden Lundquiſt von 71.01 Meter um mehr als 
chen drohten. f biete der polniſchen Tatra erneuert. einen Meter überboten. 


Ratlos blickte er in dem Zimmer umher; er Nah von ſche zögernd, langſam, wie unſicher auseinander. Aus einem 

DIE einem Einrichtungsgegenſtande zum anderen, ob der, ob ihrer Fächer ſah ein Endchen des Loſes hervor. Er zog das 
5 jener dem Funde zum Aufbewahrungsorte dienen möchte.] Papier heraus, entfaltete und prüfte es. Rechts oben ſtand 

Er wühlte im Papierkorbe, er warf ſogar einen Blick in die Nummer 123 456, links der Titel „Los der 36. Staats- 


III den balbleeven Kohlentübel, ohne die Taſche zu finden. Wohltätigteitslotterie“ und darunter der Text der ſich auf 
ö Ha ſuchte er fi) gewaltſam zu ſaſſen, er ging mit großen die Gewinne und den Biehungstag bezog, als welcher der 
Schritten auf und ab und dachte angeſtrengt nach. 18. Februar des laufenden Jahres angegeben war. Alles 


— 1 Es war ziemlich ſpät nachts geweſen, als er von Edel- ſtimmte, es war kein Zweifel: Marhold hielt das Los in der 
ROMAN VON ERNEST 0a b dase en A de gleich in sem Hand, welches den Haupttveffer gewonnen halte. 
12. Gortſetzung. ech ag An. zn 25 — ae Wieder e „ auf; 85 yon = 
Als Ma SR 1 8 1, DO . mem Hale Kleiderwand aufgeh Los zuſammen und ſteckte es ſorgfältig in das r 
das Hauptteef © Bin 7. — e ne en Schlafzimmer hatte er ſich noch die Hände gewaſchen Taſche zurück. Scheu ließ er feinen Blick durch das 
dreiundzmanzigtanſendwierhundertſechsundfünfzig — — und war dann gleich zu Bette gegangen. Wenn irgendwo Zimmer gleiten — er war allein; dann verſenkte er das 
dieſe Ziffernfolge 1, 2, 3, 4, 5, 6, bannte er, in jüngſter Bd muß die Brieftaſche in feinem Schlafzimmer zu fin- Portefeuille in die Taſche feines Rockes und verließ das 
Zeit hatte er dieſe Zahl geleſen, er wußte nur nicht wo. Kai 370 Gemach. Leise, mit ſchleichenden Schritten und vorgebeug⸗ 
Marhold ſann nach; er überdachte die letzten Tage, Marhold eilte ſogleich hinüber und noch während des tem Oberkörper gleich einem Diebe, der das Ertapptwerden 
aber er konnte ſich nicht erinnern, während derſelben auf Gehens fiel ihm ein, daß er ja auf der Reiſe feine kleine, ſcheut, ging er durch den Salon. Als er in ſeinem Arbeits 
die leichtmerkliche Zahl geſtoßen zu Heim Immer weiter griff braune Handtaſche mitgehabt hatte. Nun erinnerte er fi) kabinett angelangt war, verſperrte er die Türe forgfältig. 
er zurück in ſeinem Gedächtnis, er bam auf den vergan- auch, daß er, nachdem er im Waggon Platz genommen, den Er ließ den Rollvorhang des Fenſters herab und 9901 Ka 
genen Sonntag, auf feinen Veſuch in Edelhof, der Schwa⸗ Fund in einer Handtaſche verwahrt hatte, um ihn am noch den Store vor, es wurde dämmerig in 1920 5 ha 
bener Bahnhof fiel ähm ein, das eſtaurant, ber Fund, den nächten Tage auf einem Münchener Polzeitommiſſariale Jet erſt nahm er das Portefeuille aus der MOKNi, 
er dort gemacht —— — ’ zu deponeren. Ueber feinen Sorgen und Bittgängen hatte die er es vorhin geftedt, und legte es auf = EN 55 
In höchſter Erregung ſprang der Fabrikant auf. er jedoch der unbedeutenden, nicht ſonderlich wertvollen Und endlich ſetzte er ſich in feinen Stuhl es en 
Die Brieftasche, die er gefunden! In ihr war ein Los Taſche vergeſſen — die Brieftaſche war alſo jedenfalls noch heißen, brennenden Augen das kleine e 2 ne 
geweſen, es hatte die Nummer 123 456 getragen, die ihm in der Handtaſche zu 5 6 Br da vor ihm lag und Rettung barg vor 
wegen der Reihenfolge der Ziffern au n war! | Der Fabrikant öffnete den Schrank, in welchem die Ruine. 3 N in aüti 
ee eee es in dem ee Die Neiſetaſche verwahrt wurde, und nahm fie heraus. Er Wenn er auf Grund des Rn DE om. 8 
Brieftaſche, die Brieftaſche — wo hatte er fie nur, wo hatte öffnete mit vor Ungeduld zuckenden Fingern den Verschluß Schickſal in die Hand al fälligen Wechſel einlöſen 
er ſie hi 2 Das Kursbuch lag darin und darunter, von einer Zeitung Mark behob, dann konnte er fällige A 
1 ; ; i konnte Selle bezahlen, der Konkurs war vermieden, 
Der Fabrikant riß die Laden ſeines Schreibtiſches auf, verdeckt — Marholds Fund, die Brieftaſche. i e n ie en beenden — alles Wilrde gut 
er durchwühlte eine nach der anderen — vergeblich! Er Einen Augenblick lang hielt der Fabrikant die unſchein⸗ Lotte konnte ihre 
te ſich und ſah unter den Schreibtiſch, er ſuchte auf dem bare Taſche in der zitternden Hand und ſtarrte ſie an. Dann werden. ebiehns 1 
Regale und im Bücherſchranke — er fand fie nicht. faßte er ſich, tat einen tiefen Atemzug und ſchlug die c. Fortsetzung folgt. 


e C d 
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. 2 4 1025 — 27 800 000 Dollar; Zproß. Stabiliſationsanleihe aus 
O Swirt d t dem Jahre 1927 — 55 800 000 Dollar und 1 800 000 Pfund 
i i Sterling; die konſolidierten Schulden an die Regierung der 


& 5 DR N Vereinigten Staaten ſamt den rückſtändigen Zinſen betragen 
Die oberſchleſiſche Rohleninduftrie im Monat Juni d. J. 780000 Pfand Sens. 


Mit Rückſicht darauf, daß die Zahl der Arbeitstage im 505 000 t im Mai auf 533 000 t im Juni, d. i. um 27 000 t 8 3 x - 
Jumi um 2 kleiner war, iſt die Kohlenförderung ſowie ach Feen, Dieje Bene ſteht im Zuſammenhange mit dem — * sr a Se Ber ni 
der Kohlenabſatz gegenüber Mai etwas zurückgegangen. größeren Rohlenbebarf von Seiten der Landwiriſchaft und r e ee 
Während die Kohlenförderung im Mai in 25 Arbeitstagen der Zuckerinduſtrie. er Hin , 
2 076 000 t betrug, jo erreichte fie im Juni in 23 Arbeits⸗ Der Kohlenexport hielt ſich im Juni faſt auf der Hohe Stenting: Da ih 1 und 1312 000 Pfund 
tagen 1 960 000 t. Der Produktionsrückgang beträgt ſomit des Monats Mai. Er betrug im Juni 804.000 t e n 711 
107 000 t bezw. 5.2 Proz. und iſt dennoch kleiner, als der 800 000 + im Mal. Die bemerbenswerteſten Veränderungen Schwei „ V 
Rückgang der Arbeitstage, welcher prozentuell 18.8 Prozent find auf den Freilandmärkten zu verzeichnen, was e 
beträgt. Dies iſt darauf zurückzuführen, daß trotz des För- angeſechts der dort herrſchenden ſcharfen Konkurrenz von ee ee 
derrückganges in allgemeinen Ziffern das Kohlenproduktions! Seiten der engliſchen und der deutſchen Kohle werſtändlich 2 
tempo im Juni ſich weiter gebeſſert hat. Während nämlich iſt. Davauf deutet auch der ſtarke Preisrückgang. Der ruſſiſche Außenhandel im erſten 
die durchſchnittliche Förderung pro Arbeitstag im Mail Im Juni ſchwankten die Preiſe fob Hafen zwiſchen 10 Halbjahr 1929-30. 
82 706 t betrug, jo betrug fie im Juni 85 228 t, d. i. um ih und 10 Ih 6 d. Infolge fo niedriger Preiſe war die Nach Be > e 
3 Prozent mehr als im dai. | Kohl⸗ 9 a öglich⸗ Im erſten Halbjahr 1929.30 (Oktober 1929 — März 
frage mach Kohle ſehr ſchwach, daher auch die Abſatzmöglich 1930) belief ſich die ruſſiſche Ausfuhr auf 499 Milli 

In Bezug auf den Kohlenabſatz im Juni iſt die Tatsache keiten ſehr beſchränkt. Es it daher nicht verwunderlich, daß Rubel gegen 413.9 Milk Omen. Mubel im erſte rn 
der kleineren Hahl der Arbeitstage nicht jo ſehr zur Gel- der Kohlenegport auf die Freilandmärkte gegenüber Mai 1028.29. Die Einfuhr betrug 524.1 5 
tung gekommen, wie in Bezug auf die Förderung. Der Ge- um 22 000 t zurückgegangen iſt, d. i. von 500 000 t im Mat giniomen in der gleichen geit des Borjahves. Suit iſt Di 
ſamttahlenabſaß war nur um 20 000 t, d. i. um 12 Proz. auf 577 000 t im Juni. Den größten Rückgang hat der ruſſiſche Handelsbilanz um 25.1 ka a Die 
kleiner als im Mai. Der Geſamtkohlenabſatz im Juni be⸗ Kohlenexport für Bunkerzwecke zu verzeichnen, nämlich von Ausfuhr konnte trotz der größten nn paſſiv. Die 
trug 1 771 000 t gegenüber 1 791 000 t im Mai. Umgerech⸗ 130 000 t auf 104 000 t, ferner der Export nach Dänemark der Weltwirtſchaftskriſe nur um 20.6 Fr 3 7 — 
net auf einen Arbeitstag erhalten wir ſogar eine Absatz- und Lettland. Der Rückgang betrug 40 000 t, wurde aber den, während im Außenhandelsplan or 888 ger Paar 
zunahme im Juni um 7.5 Proz. gegenüber Mai, worauf teilmeije durch den geſteigerten Kohlenepport nach Schweden fuhrſteigevung von 40 Prozent vorgeſehen ift. Die Ehe 0 
auch die Zunahme der Eiſenbahnladeziffern hindeutet. Wäh⸗ dant dem Unſtande wettgemacht, baß die obarſchlcſiſhon der Einfuhr ift auf den Import landwirtſchuftliche wich 
rend die Verladung von Kohle, Koks und Briketts pro Ar- Kohlenkonzerne im Juni eine Lieferung für die ſchwediſchen nen (Traktoren) ſowie auf die Einfuhr für den „ 
beitstag im Monat Mai 5 975 Wagen a 10 t betrug, ſo er- Eiſenbahnen in Höhe von 176 000 f erhalten haben, teil: Perkehrsweſens zurückzuführen 9 
reichte fie im Juni 6 758 Wagen. Die nachteilige Wirkung weile aber auch durch den geſteigerten Kohlenexport nach a a 
der kleineren Zahl der Arbeitstage wurde hier aufgehoben Italien. Dagegen zeigten die Konventionsmärkte mit Aus⸗ use 5 . 
durch beilweiſe Belebung der Kohlenumſähe von Seiten der nahme von Jugoſlawien eine Exportzunahme um insgeſamt Die internationalen Baumwoll⸗ 
Landwirtſchaft und der landwirtſchaftlichen Industrie (But- 16 a t. ae 1 8 e as hier e zu wer verhandlungen. 
kerinduſtrie) und zwar ſowohl auf dem Inlandsmartt, als zeichnen. Die Zunahme des Kohlenepportes auf die Kon. ER Bi BA 
auch auf en a 2 allen Dingen aber auf ventionsmärkte ift auf den größeren Kohlenbedarf von Sei⸗ Ä he 3 erfahren, bre 5 * Kreiſen wie 
den mitteleuropäifchen Märkten, als auch durch Forcierung ten der Landwirtſchaft zurückzuführen. ö en neh pin unge über 
des Exportes auf die Freilandmärkte bezw. dadurch, daß die Es ift zu unterstreichen, daß die Praduktionshöhe im een 9 Men 0 Be Dr en un auf. 
oberſchleſiſche Kohleninduſtrie Beſtellungen auf Kohle von Monat Juni erſtmalig den Abſatzbedingungen angepaßt war. Handlun e 8 wen Ver⸗ 
Seiten der ſchwediſchen Eiſenbahnen erhalten hat. weshalb die Kohlervorröte auf den Halden wicht in bie Höhe flo wakiſchen . e 5 0 

Der Inlandskohlenabſat betrug im Juni 967 326 t ge- gegangen find. Gegen Ende, Jun betrugen die Hnddewvor, einem interimiſtiſchen Uebereinkommen über gemeinſame r. 


genüber 982 378 t im Mei. In allgemeinen Ziffern ist e 1 535 000 t, d. i. um 6000 t weniger als im Mai. portkonditionen kommen. Mit dieſer gemeinſamen Aktion foll 


* sim 


ſomit um 15,000 t miedriger als im Mai. Dieſe Erſcheinung 985. auch eine Kreditüberprüfungsſtelle verbunden fein, die die 
iſt darauf zurückzuführen, daß der Kohlenverbrauch in Ober⸗ 5255 Spinner über dien jeweilige Verſchuldung der Abnehmer in⸗ 
ſchleſten infolge des ſchwachen Beſchäftigungsſtandes in an⸗ Polens Staatsſchulden. formieren ſoll. Dieſes Inſtitut, an deſſen Einrichtung in der 


deren Induſtriezweigen insbeſondere in der Eiſenhüttenin⸗ Die Auslandsſchulden des polniſchen Staates ſtellen ſich Tſchechoſlowakei gearbeitet wird, erfreut ſich des Intereſſes 
duſtrie ſtark zurückgegangen iſt. Gegenüber Mai iſt der Koh- auf Grund eines Berichtes der Kontrollkommiſſion wie folgt der öſterreichiſchen, der deutſchen und der ungariſchen Indu⸗ 
lenverbrauch in Oberſchleſien im Juni um 44 000 t, d. i. von dar: - ſtrie und es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß es auf dieſer Grund⸗ 
477 000 t im Mai auf 433 000 t im Juni zurückgegangen. In Amerika: 6proz. Dollaranleihe aus dem Jahre 1920 lage zu einer engeren Zuſammenarbeit der Induſtrien die⸗ 
Der Kohlenabſatz nach dem übrigen Polen dagegen iſt von — 19 574 500 Dollar; Sproz. Dillonanleihe aus dem Jahre ſer Länder kommen wird. 
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Pension Hanslik' [ D | ill | | 1 Infernafionale 


Aussfellumd 


unterhalb des Bialaer Jägerhauses in herrlicher, gesunder grosser Strassenfront, modernem Portal | 
Lage, empfiehlt stets frische Speisen und Getränke in im erstklassiger Lage | für 2 


8 8 Auswahl 7 0 Fan grosse, sonnige Zimmer, per sofort abzugeben. | 
möbliert und unmöbliert. Reflektanten-Offerten unter Erstklassig 2 8 2 Bä A N 5 


Nr. 333* sind zu richten an die Expe- 6. Juli 10. August 1930 


dition des Blattes. 815 
i 1 umfasst: Normal- und schmalspurige Eisen- 
bahnen, Eisenbahn-Materialien- u. Einrichtungen, Stras- 
‚ senbahnen, Flugwesen, Schiffahrt und Hafenbauten, 
Strassen u. Brücken, Elektrotechnik, Telephon und Radio, 
Transporteinrichtungen (Hebezeuge, Krane, Tragmaschi- Ü 
nen), Werkstätteneinrichtungen, Autobusse, Kraftfahr- 
zeuge aller Art, Traktoren, Auto-Karosserien- und Zubehör, 
Touristik, Sport, Kartographie, Reiseutensilien u. s. W. 


Verfrefung in Kaftlowice: 


8 Stowackiego 24, Schlesische Gesellschaft für Ausstellungen 
Tabletien in Originalpackung „ 3 und Wirtschaftspropaganda. 992 


Vorzügliche Küche. Ständiger Auto busverkehr. 


Um gesch. Zuspruch ersucht 
873 Die Verwaltung. 
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Aspirin, 
Tabletten 6 
die Schmerzstiller ; %: 
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von der 


grössten Pianofahrik in Polen 


B. Sommeriel 


Bydgoszcz 


Man verlange ausdrücklich Aspirin. 


— — 


| 
| 
| 
Be: Tebersicdiungs-Anzeige! 
| 
| 
| 


ärztlich geprüft im Aus- 
lande, mit vieljähriger 
Praxis empfiehlt sich 
dem geehrten Publi- 820 

kum, Massagen sowie . 
Kaltwasserbehandlung | Wir bitten unsere P. T. Klienten, 
auf. ärztliche Anord- 
nungen in Ausführung 
zu bringen. Zu erfra- 
gen i. d. Adm. d. B. 830 | 


Imsont vergrösseries Büro in Bielsko 


zur Kenntnis nehmen zu wollen, 
dass sich ab 1. Juli d. J. unser 


Filiale: 


Katowice ulica Kosciuszki 16, Teleion 28-96. 


® 


Egon Petri, Professor des Berliner Konservatoriums urteilt 
über mein Fabrikat wie folgt: 


erteile ich jeder Dame 
einen guten Rat bei 


Lemberg, 10. XII. 1028. f Weissiluss Kolejowa 3 


Hierdurch bestätige ich gern, dass das mir freundlichst bereit- Jede Dame wird er- | Bi ezzan i n 


gestellte Pianino der Firma Sommerfeld aus Bromberg ein ausgezeich- staunt und mir dank: j age — 
netes Instrument ist. Die Mechanik ist leicht, präzis und zuverlässigt we u sein Frau 724 e . N 


der Ton voll, weich und sympathisch. Gebauer, Stettin 6. P. 


h ick he die Fi di Erfolge. a R | 2 er 5 
V Friedrich - Ebertstrasse | Lebensvorsicherungs-Gesellschaft IMR in Wien Filale Bielsko. 
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